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	In Druckgasflaschen verdichtetes, farbloses, geruchloses, ungiftiges, brandförderndes  Gas. Etwa so schwer wie Luft (diese enthält ca. 21 Vol% Sauerstoff).  

Achtung: Auch Betriebsanweisung „Umgang mit Druckgasflaschen“ beachten!
	
	

	


	
	Brandförderndes Gas (nicht zu verwechseln mit „entzündlich“). Bei Sauerstoffanreicherung auf Konzentrationen über 21 Vol% besteht erhöhte Brandgefahr. Organische Stoffe wie z.B. Papier, Öle, Fette, Glycerin können sich unter Umständen von selbst entzünden. Bei direktem Kontakt mit brennbaren Flüssigkeiten wie z.B. Alkoholen, alkoholischen Desinfektionsmitteln, Aceton, Wundbenzin können heftige, explosionsartige Reaktionen auftreten. 

Sauerstoff ist brandfördernd, d.h. bei Zutritt erhöht es die Heftigkeit eines bereits entfachten Brandes um ein vielfaches. Stoffe brennen dann mit weitaus schnellerer Geschwindigkeit und größerer Hitzeentwicklung ab. Besondere Gefahr besteht bei sauerstoffdurchgaster Kleidung oder Stoffgeweben: Bei Entzündung, z.B. durch elektrostatische Entladungsfunken oder Zigarettenglut, brennen diese wie eine Fackel sehr schnell und praktisch nicht löschbar ab!
	

	

	
	Allgemeine Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln für Umgang mit Druckgasflaschen beachten (vgl. entsprechende Betriebsanweisung 3.2.12 05). 

Zusätzlich ist speziell für den Umgang mit Sauerstoff-Gasflaschen zu beachten: 

Gasflaschenventil, -gewinde und Armaturen unbedingt frei von Öl, Fett, Glycerin und anderen oxidierbaren Stoffen halten. Auch nicht mit frisch eingecremten oder fettigen Händen anfassen! Die genannten Stoffe können bei Kontakt mit dem reinen Sauerstoff entzündet werden und einen Brand am Ventil oder den Armaturen verursachen!

Das Ventil von Sauerstoff-Gasflaschen darf nur langsam geöffnet werden. Bei schnellem Öffnen und plötzlichem Sauerstoffstoß können sich die Gummidichtungen in Ventil oder Armaturen entzünden und ausbrennen!
	

	

	
	Bei Brand am Ventil oder an Armaturen von Sauerstoff-Gasflaschen:  

Falls ohne Eigengefährdung möglich, Brand durch Zudrehen des Flaschenventils löschen oder mit vorhandenem Feuerlöscher (Löschpulver) ablöschen. Ggf. Feuerwehr und  Betriebstechnik alarmieren. Achtung: Bei stark erhitzten Gasflaschen besteht akute Explosionsgefahr. Arbeitsbereich und umliegende Bereiche sofort räumen und Feuerwehr alarmieren! 

Unkontrolliert abblasende Sauerstoff-Gasflaschen: Kann Flaschenventil nicht geschlossen werden, möglichst sofort Gasflasche aus Arbeitsbereich entfernen  und im Freien abblasen lassen. Dabei darauf achten, daß Körper und Kleidung nicht vom Gasstrahl getroffen werden. 

Bei zu befürchtender Sauerstoffanreicherung für ausgiebige Lüftung sorgen, nicht rauchen, jede Zündquelle vermeiden, erhebliche Brandgefahr!  Betriebstechnik und ggf. Feuerwehr informieren!

Mit Sauerstoff durchgaste Kleidung oder Stoffgewebe sofort ausziehen bzw. entfernen, akute Brandgefahr! Im Freien auslüften lassen.
	

	


	
	[image: image2.wmf]
	Nach Kleidungskontakt:  Durchgaste Kleidung sofort ablegen, akute Brandgefahr! Im Freien auslüften lassen.
	

	

	  Defekte Gasflasche mit Mangelhinweis an Lieferanten zurückgeben.
  Unterschrift der zuständigen Leitung: _________________________________




Medizinischer Sauerstoff





Gefahren für Mensch und Umwelt





Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





Sachgerechte Entsorgung





Erste Hilfe		Ersthelfer: (Name, Tel.)





( Feuerwehr: 112                Verhalten im Gefahrfall          ( Rettungsdienst:




















